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Der Reichsanzeiger meldet daß Minister vonGoßler
auf sein Ansuchen vom Amte entbunden worden sei unter
Belassung des Titels und Ranges eines Staatsministers
und unter Verleihung des Sterns der Großkomthure des
tzvhenzollern schen Hausordens Trotz des ungemein
liebenswürdigen Urtheils des Kaisers gelegentlich seiner
Rede in der Schulkonferenz ein Urtheil das übrtegns
durch das bekannte Hoe volo sio ubso des Kaisers
stark gemildert wurde pfiffen es sich die Spatzen auf den
Dächern daß Herr von Goßler amtsmüde sei und sich
darnach sehne den Posten auf dem Glacis des Kultus
ministeriums mit der Anschaulichkeit des Privatlebens zu
vertauschen Auf dem Standpunkt der Behaglichkeit
kommt schließlich jeder Mensch an besonders aber wenn
er Minister ist und so wenig Glück wie Herr von Goßler
hat dessen Kirchen und Schulpolitik von der Sperrgelder
vorlage bis zu den Schulgesetzentwürfen in der
letzten Zeit parlamentarisch so ziemlich für die Katz
war Mit der Sperrgeldervorlage ist Herr von Goßler
nach Canossa pi g mgen als er sich anschickte auf bequemen
Pfad und mit Würde dorthin zu pilgern zwang ihn das
Centrum auf steinigte Wege und ins rauhe Gewand Nach
Canossa wurde gegangen aber mit der vom Centrum aufge
schminkten Armmndermiene Das wurmte selbst Herrn
von Goßler dessen Geschmeidigkeit und Geschäfts gewandt
deit ja so sprüchwörtlich geworden ist daß er einige
Monate vor semer Berufung ins Kultusministerium zum
Präsidenten des Reichstags gewählt wurde ihn der so
manche Pille ohne mit der Wimper zu zucken hinunter
schluckte und er suchte indem er dem Centrum statt nur der
Zinsen Zinsen und Kapital gab den Galgenhumor zu
wahren So etwas verdirbt mehr als den Charakter
so etwas verdirbt die Laune Herr von Goßler hatte
ein Recht schlechter Laune zu sein er der dem Centrum
auf dem Gebiete der Schule so große Konzessionen
machte und mit wunderbarem Geschick eine Simultanschule
nach der andern einen weltlichen Schulinspektor nach
dem anderen aä m orsra Vinlidorst Aloriam verschwin
den ließ war von der undankbaren Gesellschaft der er
sich so optimistisch vertraut hatte in einem ver
hüngnißvollen Augenblick den im Berliner Thiergarten
der Leichenfledderer auszunützen pflegt ausgeplündert
worden Herr von Goßler spielt in seiner Kirchenpoli
tik die Rolle des Ausgeplünderten dem Centrum fehlen
nur noch die Jesuiten und die Weltherrschaft des Papstes
und von dem Kultmkampfwamms des preußischen Kultus
wmisters bleibt ge ade so viel übrig um daraus vor Ca
nossa eine anständige Vogelscheuche zu verfertigen Herr
v Goßler hatte einen Fehler er war zu optimistisch und
zu vertrauensselig wenigstens dem Centrum gegenüber
das bekanntlich Meister in der Kunst ist mit verdeckten
Karten zu spielen So hat er es denn auch mit der Zeit
und in ganz kurzer Frist fertiggebracht daß Niemand
mehr mit ihm spielen wollte Er fühlte es wohl daß er
allein stand wußte wohl daß die Todten wenn sis ein
mal reiten schnell reiten Sein Volksschulgesetzentwurf
einer der gewaltigen Gesetzentwürfe mit denen sich die
neue Regierung die Aera Caprivi einführte war der
letzte Versuch Goßlers sich aus der gefährlichen Umarm
ung des Centrums zu befreien Auch dieser Versuch miß
lang das Centrum steht auf den Trümmern des Volks
schulgesetzentwurfs und der Rücktritt Goß5 rs bedeutet
das Ausgeben des Voüsschulgesches überhaupt das Cen
trum triumphirt wieder einmal Herr von Goßler hat
fast zehn Jahrs das Kultusministerium geleitet manchen
Schlag hat ererduldet manch bittere Pille hat er hinunter
geschluckt er blieb der rechte wissenschaftliche denkende
Mann der mit Ueberzeugung arbeitete Schmerzlich muß
es ihm gewesen sein als an jenem Märztage des Jahres
1885 als er dem Zwange nicht wm eigenen Triebe
folgend die Berufung des sittlich defekten Leibarztes des
Fürsten Bismarck in das Lehrerkollegium der ersten
deutschen Hochschule vertheidigen mußte ihm ein Redner
Wies Warum sind Sie nicht gegangen als es für
Sie noch eine Ehre war Zu gehen Er ging damals
nicht obschon er wußte daß die Märztage das Vertrauen
der Parteien ihm genommen haben Er hat viel für
Kunst und Wissenschaft gethan ein begeisterter Anhänger
der Kunst waltete er seines hohen Amtes als Förderer
der Kunst auf das Regste und was noch mehr fagen
will auf das Liberalste Er stand wachsam auf der
Bresche wenn die reaktionäre Gesinnungslumperei gegen
die Freiheit der wissenschaftlichen Forschung und ihrer
Privilegien ai stürmte Und er der konservative
Mann war liberal genug glänzend jeden Angriff

des lichtscheuen Muckerthums zurückzuschlagen und er hat
der Wissenschaft und der Kunst die frei sein
sollen aus Erden manchen Dienst geleistet wofür
ihm deutsche Kunst und deutsche Wissenschaft allzeit
dankbar sein wird Dadurch hat er sich manchem Hochkon
servativen Fanatiker verfeindet daß er dem Leben der
preußischen Universitäten obschon seine besondere Borliebe

für die Corps manchmal zu seh zur Geltung kam
und Verstimmung erzeugte manch kräftiges Säftlein zu
führte und mit väterlicher Fürsorge vor dem Giftgeifer
der Nebelleute zu schützen wußte Wo er selbstständig
wirkte war er bedeutend die Erfolge verließen ihn so
bald er anderen Intentionen folgte Gustav von Goßler
war ein zu gefügiges Werkzeug es wäre besser für ihn
und vielleicht auch für die preußische Volksschule gewesen
wenn Herr von Goßler in politischer Beziehung etwas
mehr Rückenmark und Lcndenkrast gehabt hätte Das
Hoc volo sie Hiideo hat ihm zu oft auch unter dem

Fürsten Bismarck die Initiative zerstört und das hat
immer seine bedenklichen Folgen Der Klerikalismus steht
Goßler mit Freuden scheiden und erwartet einen ge
fügigeren Gegner der Klerikalismus leidet an Heißhunger
Graf Zedlitz wird hoffentlich Preußen und Deutschland
beweisen daß es noch Männer in Preußen giebt die
dem sullw oniyue mit Kraft und Energie zu Recht
verhelfen

sollen in diesem Jahre weitergeführt und im nächste
zum Abschluß gebracht werden mit Ausschluß der um
fangreichen Arbeiten am westlichen Giebelfeld welche sich
bis in das Jahr 1893 erstrecken werden Im Inneren
füllen die Putzarbetten die Arbeiten zwecks Herstellung
der Wasserleitung Kanalisation Heizung und die Anlage
der elektrischen Lichtleitung die Jahre 189 l/92 das Ein
setzen der Fenster und das Verlegen der Fußböden das
Jahr 1893 aus Der Rest des inneren Ausbaus bleibt
dem Jahr 1894 vorbehalten Von dem Reichstagsbau
sonds welcher sich anfänglich auf 29,617,090 Mark be
zifferte waren bis zum 1 Oktober 1890 im Ganze
15,676,296 Mark verwendet gegenwärtig beträgt der
Baufonds nach dem Nennwerth der vorhandenen Werth
Papiere noch rund 14,200,000 Mark einen Zuwachs
wird derselbe jedoch noch durch den Erlös der Restgrund
stücke in der Sommerstraße erfahren
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Ueber den Neubau des Reichstags
gebäudes

Berlin 12 März
Man schreibt uns

Ueber den Stand der Arbeiten am Neubau des Reichs
tagsgebäudes die jetzt in vollem Umfang wieder aufge
nommen sind giebt die am Schlüsse des verflossenen
Baujahres vom Herrn Minister v Bötticher dem Reichs
tag unterbreitete Denkschrift auf Grundlage amtlichen
Materials erwünschten Aufschluß Nach dem im Jahre
1884 aufgestellten Arbeitsplan sollte der Rohbau mit
Schluß des Jahres 1889 zu Ende geführt sein That
sächlich ist dies bisher noch nicht der Fall vielmehr ist
auf den Abschluß des Rohbaus erst Ende 1891 also
zwei Jahre später als ursprünglich angenommen war zu
rechnen In gleichem Maße wird sich auch der innere
Ausbau verschieben so daß das Gebäude nicht im Jahre
1892 sondern im Herbst 1894 wird in Benutzung ge
nommen werden können Abgesehen von verschiedenen
Nebenumständen welche den Gang der Bauarbeiten störend
beeinflußt haben wie unvorhergesehene Schwierigkeiten der
Fm dirung wiederholte Arbeitsausstände ungenügende
Leistungsfähigkeit der Steinbrüche ist der Grund der Ver
zögerung vornehmlich darin zu suchen daß die Bearbeitung
der einzelnen Projekte einen längeren Zeitraum erforderte
als bei Aufstellung des ersten Arbeitsplanes vorausgesetzt
war Vor sllem hat die bis in den Januar 1890 sich
hinausschiebende endgültige Entscheidung bezüglich der
Kuppelfrage bewirkt daß bis dahin die Arbeiten an einem
großen Theile des Gebäudes zurückgestellt werden mußten
Soweit der Rohbau aus Ziegelmauerwerk besteht ist er
im Wesentlichen fertiggestellt dies gilt auch von den
Substruktionen der Kuppel Die Steinmetzcirbeiten an
den Fronten waren schon im Jahre 1886 bis zum Jurt
gesims fertig Inzwischen sind die Hoffronten zum
schluß gebracht An den Mittelbauten der Süd
Ostfront gehen im Werkstcinarbeiten ihrem Abschluß
gegen während dieselben am Mittelbau der Nord
Westfront im Rückstand geblieben sind jedoch ist
für diesen Theil des Baues das Steinmaterial vollständig
beschafft und die Arbeiten werden noch im laufenden
Jahre zu Ende geführt werden können Die vier Eck
thürme sind bis zur Höhe der Hauptattika ausgeführt
Die erhöhten Aufbauten sollen vertragsmäßig an den
beiden östlichen Thürmen bis zum 1 April an den beiden
westlichen Thürmen bis Ende Oktober d I fertig gestellt
werden Im Ganzen bleiben noch ca 7000 cbm Stein
massen zu versetzen nachdem bereits mehr als 13,500 ekm
versetzt worden sind Der innere Ausbau ist nachdem
die Decken und Gewölbe zu einem großen Theile aus
geführt worden bisher nur insoweit in Angriff genommen
als es sich um Werksteinarbeiten handelt Die im Erd
geschoß belegene Wartehalle für das Publikum und einige
Treppenanlagen sind fertiggestellt Was die Weiter
führung des Baues anlangt so werden im laufenden
Jahre die Werksteinarbeiten beendigt und das Kuppeldach
über dem Sitzungssaal einschließlich des Kupferornaments
hergestellt werden Die Bildhauerarbeiten an den Fronten

Das neue österreichische Abgeordneten
bans

Wien 11 März
Aus deutsch liberaler Quelle wird uns geschrieben

Mit der heute vollzogenen Wahl im niederösterreichischen
Großgrundbesitze erscheint das neue österreichische Abge
ordnetenhaus bis auf einen geringen Bruchtheil gewählt
Die noch ausstehenden Wahlen in Dalmatien und in der
Großgrundbesitz Curie einiger kleiner Kronländer werden
die Struktur des Hauses nicht mehr verändern B s auf
die gänzliche Vernichtung der Altczechen in Böhmen und
das rapide Anwachsen der Jungczechen haben die frühe
ren Parteiverhältnisse keine wesentlichen VeränderungeK
erfahren Insbesondere die deutschliberale Partei deren
Mitgliederzahl früher 108 betrug tritt sast mit demselben
Stimmenverhältniß in das neue Haus ein Sie wird
106 Mitglieder zählen und somit wiederum die relativ
stärkste Gruppe ein Ebenso haben die Polen nicht nur
ihren Besitzstand vollkommen behauptet sondern in den
sieben Jungruthenen noch eine werthvolle BundesAenossen
schafi erhalten Rechnet man hierzu noch die 17 Mit
glieder der konservativen Großgrundbesitzers in Böhmen
dk 7 Mitglieder der mährischen Mittelpartei und die 8
Ange wngen des Caronini Klubs so Übersicht man die
wichtigsten Faktoren der wahrscheinlichen künftigen Majo
rität welche nach dieser Berechnung an 200 Köpfe betra
gen dürste Von dem ehemaligen Eisernen Ring der
Rechten bleiben nunmehr noch folgende Gruppen übrig
21 Klerikale 2 klerikale Zentralisten 25 Mitglieder des
Hohenwart Klubs zumeist Slovenen 4 Südtyivler und
1 Altruthene Diese klerikalen und nationalen Gruppm
werden im Verein mit den 31 Jungczechen den 15 Anti
semiten und den 14 Deutschnationalen eme sehr bunt
scheckige Opposition bilden eine Opposition deren einzelner
Bestandtheile weder in nationalem noch in kulturellen
Fragen zusammengehen können

Die Frage ist nun allerdings ob die in Aussicht ge
nommenen Majoritätsparteien nicht gleichfalls durch ver
schiedenartige Interessen gespalten werden könnten Es
besteht kein Z seisel darüber daß die Polen jedem Ver
suche der Deutschliberalen der künftigen Gesetzgebung
einen zentralistischen oder germaniftrendm Charakter zu
verleihen ihre Mithülfe versagen und schroff gegenüber
treten würden Auf der andern Seite müßten sich die
Deutschliberälen gegen jedes Bestreben der Polen ihren
slavischen Brüdern in Böhmen und Slovemsn weitere
nationale Konzessionen zuzuwenden auf das Entschiedenste
stemmen Soll demnach die deutsch polnische Koalition
nicht sehr bald in die Brüche gehen dann muß auf natio
nalem Gebiete zunächst eine Art Waffenstillstand eintreten
Geschieht dies dann wird das neue Parlament in den
Stand gesetzt sein sich mit voller Kraft dem Ausbau der
wirthschaftlichen Gesetzgebung zuzuwenden unbekümmert
um die voraussichtlichen Redestürme welche die Jung
czechen die Antisemiten und die Klerikalen heraufbeschwö
ren werden Da die Nationalitäten frage in Oesterreich
sich als ein schier unlösbares Problem darstellt so würde
sin solcher Zustand der Dinge eigentlich dem Interesse
des Staates am besten entsprechen wenn nur eine Ge
währ für seinen dauernden Bestand vorhanden wäre
Ein Waffenstillstand aber ist immer ein Provisorium und
es fragt sich z somit nur wie bald die Feindseligkeiten
wieder eröffnet werden Angesichts der Thatsache daß
kvine der heutigen Parteien seibstständig die Mehrheit im
Parlamente besitzt darf Gras Taaffe noch immer be
haupten daß stin über den Parteien stehendes Kibinet
das geeignetste ist um die Staatsgeschäfte fortzuführen
Aber kein einsichtiger Politiker kann verkennen daß das
neue Abgeordnetenhaus öl Keime neuer Spaltungen und



der verbütldeten Regierungen zu wiederhole ES sei aller
dings ungewöhnlich wie eS hier geschehe eine bereits bewilligte
Position zu streichen aber der von der Regierung gebotene
Vergleich komme doch Denen entgegen die wie er auf dem
Boden der Denkschrift von 1887 stehen und eine Bewilligung
nur zur Küstenvrrtheidigung eintreten lassen wollen Mit
diesem Beschlusse behalte er sich aber die volle Freiheit vor
über die heute beseitigte Panzerkorvette in Zukunft zu ent
scheiden Mit den beiden Panzerfahrzeugen werde nur bewilligt
was in den nächsten Jahren doch hätte bewilligt werden müssen
Er finde daher den Vergleich finanziell und sachlich für an
nehmbar

Abg Richter sreis bemängelt die Werthschähung der an
gebotenen Kompensation Mit der Bewilligung der neuen
Panzerfahrzeuge gehe man eine Verbindlichkeit von 10 Mill
Mark ein während man nur eine Verbindlichkeit von 2
Millionen aufgebe Ob die Bewilligung dieser beiden Fahr
zeuge im nächsten Jahre wirklich schon nöthig gewesen wäre
lasse sich beute noch gar nicht absehen Es spielen da mehrere
Fragen mit hinein die Frage der strategischen Bedeutung Hel
golands u s w Die Inangriffnahme der beiden Panzerfahr
zeuge schon jetzt zu einer Zeit wo ohnedies Viel Schiffsbauten
stattfinden werde die Stetigkeit der Beschäftigung der Arbeiter
Er könne von dem Kompromißoorschlage nur annehmen daß
sie im Augenblicke vorhandene Gegensätze applanire befürchte
aber daß dadurch noch größere Gegensätze hervorgerufen wer
den und deshalb stimme er dagegen

Der Antrag der Commission wird mit großer Majorität an
genommen

Angenommen werden alsdann die Matrikularbeiträge das
Etats und Anleihegesetz und ist die zweite Berathung des Etats
damit erledigt

ES folgt die zweite Berathung der Novelle zum Patentgesetz
Abg Graf Ballestrem Ctr beantragt mit Rücksicht auf

die gute Durcharbeitung der Borlage in der Commission und
auf die Geschäftslage des Hauses die so Kloo Annahme des
Gesetzentwurfs Beifall

Abg v Bennigsen nl unterstützt diesen Antrag mit
Hinweis darauf daß Abänderungsanträae zu dem Gesetze nicht
vorliegen und das Haus genehmigt den Gesetzentwurf nach den
Vorschlägen der Commission so Klo

Damit ist die Tagesordnung erschöpft
Auf Vorschlag des Präsidenten v Levetzow ermächtigt das

Haus das Präsidium dem Prinz Regenten von Bayern zu
dessen heutigem Geburtstage die Glückwünsche des Reichstages
in einem Telegramm auszusprechsn

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr Dritte Berathung des
Etats Schluß nach 2V Uhr

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

56 Sitzung vom 12 März
Zweite Lesung des Gewerbesteuergesetzes Die Debatte ging

über zu den Schlußbestimmuiigen namentlich Z 81 betr Ver
wendung der Ueberlchüsse

Abg Bachem Ctr beantragt den Sieuerertrag auf zwanzig
Millionen zu kontingentiren

Abg Miquel befürwortet die Regierungsvorlage die keine
Verkeilung des Ueberschusses in der Form von Steuerlasten
sondern nur Steuerermäßigung im Verhältniß des Mehrer
trages will Der Antrag Bachem wird abgelehnt Damit ist
die zweite Lesung erledigt

Die dritte Lesung der Erbschaftssteuer wild debattelos be
endigt

Morgen Etat

Deutsches Reich
Zur Krage des Kaiser Denkmals am Rhew

Unser Berlmer Korrespondent schreibt uns Der Kaiser
wird voraussichtlich noch in diesem bezw zu Ansang des
nächsten Monats die Rheinprovinz auf einige Tage besuchen
Wie man uns mittheilt wird gelegentlich des Aufenthalts
des Kaisers am Rhein die Platzfrage wegen des Denkmals
für Kaiser Wilhelm I zu einer endgültigen Entscheidung
gebracht werden Der Kaiser selbst ist sehr dagegen daß
daS Erz oder Marmorbild seines Großvaters irgendwo
auf einen Berg gesetzt wird wohin man wie zum Nieder
walddenkmal mit einer Zahnradbahn hinauffahren müßte
Daß aber Koblenz den Vorzug erhalten wird wenn eS
sich um eine Stadt handelt hat in neuester Zeit an
Wahrscheinlichkeit zugenommen Koblenz ist die Provinzial
Hauptstadt es ist die Residenz in welcher der hochselige
Kaiser als Prinzregent residirte und war auch die Lieblings
stadt setner Hochsellgen Gemahlin der ebendaselbst in den
Rheinanlagen ein Denkmal errichtet werden soll Man
spricht in den beteiligten Kreisen vielfach von einem Projekt
dessen Ausführung entschieden der ganzen Stadt un den
Ufern des Rheins zum Vortheil gereichen würde Danach
soll sich an den jetzigen Anfang der Rheinanlagen ein
eigens zu schaffender Denkmalplatz anschließen in den der
jetzige Clemensplatz mit hineingezogen würde Zwei Bau
lichkeiten der Garnisonbauhof und eine Artillerie Reitbahn
müßten weggeräumt und die jetzige Zollabfertigung am
Rhein verlegt werden Dann entstände ein breiter schöner
Platz mit offenem Ausblick nach dem Rhein zu dem er
terrassenförmig abfallen müßte Kein Fremder aber würde
auf dem Rhein an Koblenz vorüberfahren der nicht das
Provinzialdenkmal der Rheinprovinz gesehen hätte Einen
schönern Platz der alle Vorzüge so in sich vereinigt
würde man für ein Kaiserdenkmal kaum anderswo sei es
in einer Stadt sei es auf den Bergen finden können

Bismarck ad Miquel Eine soeben erschienene
Broschüre des Bismarck Interviewers Julius RittershauS
giebt interessante Aufschlüsse Danach sagte Miquel
zu Rittershaus Ich würde Bismarck s Aufstellung
in Kaiserslautern in seinem eigenen Interesse für ein
Unglück halten Wie bedenklich wenn er im Reichstage
eine oppositionelle Haltung einnähme Er würde leicht
sein Renommee gefährden Weiters rühmte Miquel
Caprivi als Staatsmann von allergrößten Fähigkeiten
Wir dürfen, sagte er sicher sein in ihm einen voll

kommenen Ersatz für Bismarck zu besitzen Rittershaus
giebt sodann eine Nachlese zum Bismarck Interview wo
von von akutem Interesse aber nur tst daß immer eine
gewisse Spannung zwischen Bismarck und Miquel bestan
den worüber der Fürst sich nicht näher äußern wollte

Windthorst und das Centrum Die Erkrankung
des Abg Windthorst erregt selbstverständlich besonders
in parlamentarischen Kreisen öie lebhafteste Theilnahme
Ob Windthorst die Krankheit überwinden wird ist heute
von seinen Aerzten noch nicht als aussichtslos bezeichnen

AwistiMtkn in sich trägt welche wen sie akut werden
den Bestand des Ministeriums Taaffe ernstlich bedrohen
Bon der Fähigkeit der deutschliberalen Partei mittler
weile ihren eigenen Anhang zu verstärken und insbeson
dere in Wien und den Alpenländern die abgefallenen
Wählerschichten wieder zurückzugewinnen wird eS dann
abhängen ob sie zur Bildung einer neuen Regierung be
rufen werden kann

Deutscher Reichstag
87 Sitzung vom 12 März

Am Tische des Bundesraths v Bötticher Staatssekretäre
Hollmann v Maltzahn Gültz u A

Es wird zunächst die zweite Berathung des Etats wieder
NUsgenontmeN Und zwar mit dem an die Budgetkommission ge
wiesenen Antrage des Abg Frhr V Manteuffel auf Be
willigung von je 1 Million Mark als erste Rate zum Bau der
Panzerfahrzeuge S und v Die Commission empfiehlt entgegen
Hrem früheren Antrage die Annahme deS Antrages v Man
teuffel und Bewilligung der beiden Positionen Tit 15 und 17
der einmaligen Ausgaben ferner dem vierten Nachtrag zum
Etat pro 1390/91 folgenden 3 hinzuzufügen Die durch den
Reichshaushaltsetat für das Etatsjahr 1890/91 Cap 6 Tit 13
ber einmaligen Ausgaben zum Bau der Kreuzerkorvette T als
erste Rate bewilligten 2 300,000 Mk kommen in Wegfall und
sind in der Rechnung für das Etatsjahr 1890/91 als erspart
Nachzuweisen

Der Berichterstatter Abg v Koscielski begründet den
Antrag der Commission Der von der Commission gestellte
Antrag sei bei der Berathung der Titel in der Commission von
Zwei Seiten gestellt worden Man habe die Streichung der Be
willigung für die Kreuzerkorvette k als ein angemessenes Aequi
Salent für die zu bewilligenden beiden Panzerfahrzeuge bezeich
net und die Bewilligung als nothwendig anerkannt weil diese
Seiden Fahrzeuge zur Küstenvertheidigung dienen sollten Die
von dem Staatssekretär der Marineverwaltung in der Commis
sion abgegebene Erklärung hätte dieselbe vollkommen befriedigt
Er empfehle deshalb die Annahme des Commisstonsantrages

Staatssekretär v Bötticher Der Beschluß der Commission
ist erst gestern gefaßt und der Bundesrath hat sich darüber

och nicht schlüssig machen können Dagegen bin ich in der
Lage erklären zu können daß die preußische Regierung sich
gestern mit dieser Frage beschäftigt hat Im Namen der preu
ßischen Regierung kann ich erklären daß dieselbe falls der An
trag der Commission angenommen wird demselben zustimmt
zmd entschlossen ist für die Annahme dieses Beschlusses im
Bundesrath einzutreten Ich zweifle für meine Person nicht
daß der Bundesrath keine Ablehnung des Beschlusses wird ein
treten lassen Die preußische Regierung ist zu ihrem Beschlusse
gelangt durch die über den Fortgang des Baues des Nord
Ostsee Kanals eingegangenen Berichte welche keinen Zweifel
darüber lassen daß wenn keine unvorhergesehenen Hindernisse
Eintreten der Kanal im Frühjahre 1895 vollendet sein wird
Die preußische Regierung legt Werth darauf daß die beiden
Panzerfahrzeuge die zum Schutz der Küste dienen sollen auch
Sis zu jenem Zeitpunkte fertig gestellt werden können

Abg Sperrlich Ctr erklärt Namens des größte Theiles
leiner Fraktion daß sie für die von der Kommission vorge
schlagenen Anträge stimmen werden Sie halten den vorge
schlagenen Ausgleich zwar nicht für völlig ausreichend in finan
zieller Beziehung werden aber für die beiden Panzerfahrzeuge
Kimmen weil dieselben zur Küstenveriheidigung dienen sollen

Mg Rickert freis Er nehme an daß der Staatssekretär
v t mticher bei der dritten Lesung des Etats in der Lage sein
werde die Erklärung die er heute Abgegeben auch Namens

6A Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltttz

Nachdruck verboten

Ruhiger aber auch verständiger und infolgedessen sorg
samer zeigte sich Irma als wir ihr den kleinen Verun
glückten in s Haus brachten Man merkte der vortreff
lichen Frau sehr wohl den furchtbaren Schreck an der sie
durchzuckt haben mußte als sie die leblose Gestalt ihres
Kindes in meinen Armen sah aber klaren Kopfes ordnete
sie trotzdem das Nöthige an um jeder bösen Nachwirk
ung vorzubeugen Bernd wurde entkleidet am ganzen
Körper frottirt und dann zu Bette gebracht nachdem man
ihm etwas heißen Thee eingeflößt hatte Der rasch her
beigeholte Arzt hielt die Sache für ungesährlich ein
kaltes Bad ohne Folgen, meinte er halten Sie den
Kleinen warm morgen wird er wieder vergnüglich her
Amsprtngen können

Am Abend schien Bernd denn auch in der That wieder
ganz munter zu sein in der Nacht aber änderte sich
der Zustand mit schreckhafter Plötzlichkeit Bernd begann
plötzlich zu phantasiren und als Irma angsterfüllt ihre
Hand auf seine Stirn legte fühlte sie daß er in starkem
Fieber lag

Es war ein Tag des Jammers der fslgte maß
losen Elends auch für mich ein Tag den ich nie ver
gessen werde urd der mir mit allen seinen Schauern noch
so lebhaft im Gedächtnisse steht als sei es der gestern
verflossene gewesen

In aller Frühe war der Arzt zum zweiten Male ge
holt worden Sein Gesicht wurde ernst als er in das
fiebergeröthete Antlitz des Kleinen schaute und die Schläge
des erregten Pulses zählte

Seltsam wie plötzlich der Umschwung eingetreten ist
sagte er kopfschüttelnd Der Knabe muß ungemein sen
sitiv beanlagt sein ich fürchte der Schreck wird ihm
eine Gehirnentzündung eingetragen haben Es wär in
dessen thöricht die Hoffnung sinken zu lassen es kann sich
Noch Alles zum Besten fügen Muth gnädige Frau

Er schüttelte der tiefbekümmerten Mutter die Hand
Ordnete Eisumschläge an und verschrieb einige kalmirende
Heilmittel

Nie habe ich die sonnenrein abgeklärte Natur Irma s
mehr bewundern können als in dieser Zeit Der Schmerz
um das todtkranke Kind hatte in ihre schönen Züge die
Spuren des Alters hineingegraben Auf der Sttrn und
Am den herb geschlossenen Mund prägten sich tiefe Falten
sus Ihr Auge das sonst auch in ernsteren Tagen selten
stvas vom Glänze ruhiger Heiterkeit verlor blickte ver

schleiert und trübe Aber kein Ton der Klage kam über
ihre bleichen Lippen kaum ein Seufzer Mit umsichtiger
Hand pflegte sie den kleinen Kranken und wich nichr von
feinem Bette

Im Gegensatze zu Jtma war Dörnstein von quälen
der Aufregung erfüllt Es litt den armen Vater nicht
in der Stille des Zimmers das fieberhafte Röcheln
des Knaben der mit den ihn umkreisenden dunklen Mäch
ten furchtbar rang wollte ihn wahnsinnig machen So
stürmte er hinaus zum Strande und von dort durch den
Wald und wieder zurück über die sich bereits herbstlich
färbende Haide in angsterfüllter Ruhelosigkeit Er war
schrecklich anzusehen Sein Gesicht war todtenbleich die
Augen glühten und waren schwarz umrandet jede Beweg
ung zeugte von namenloser Nervosität

Ich hatte mich tagsüber mehrfach nach dem Befinden
des Kranken erkundigt und immer die gleiche traurige
Antwort von Irma erhalten Gott erhalte ihn uns
Am Nachmittage wollte ich mit Albine ein wenig frische
Luft schöpfen gehen fand Letztere aber nicht im Hause
vor und begab mich deshalb in meine kleine Mansarde
um einige Korrespondenzen zu erledigen

Kaum hatte ich auf dem niedrigen durchsessenen Sopha
das mir gleichzeitig als Arbeitsstuhl und als Ottomane
für die Nachmittags Siesta diente Platz genommen als
ich rasche Tritte auf der Treppe hörte Dörnstein riß
die Thüre auf und stürzte zu mir herein großer Gott
welche Verwüstung hatte dieser Tag des Jammers in
seinem Antlitz hinterlassen

Das Haar siel ihm wild in die Stirn er war aschfahl
und zitterte an jedem Gliede Ein tiefes Stöhnen rang
sich aus seiner Brust herauf

Es geht zu Ende Felix, ächzte er Mühselig
komm herunter und hilf Irma stützen nein eil

erst zum Arzt und dann komme wieder Aber schnell
Felix o Gott wie soll ich das tragen

Die Thränen stürzten ihm aus den Augen und laut
aufschluchzend warf er sich mir um den Hals und drückte
mich fest an sich als ob ihm in mir ein Retter entstehen
könnte

Ich versuchte nicht ihn zu trösten in solchen Stun
den und für solchen Schmerz giebt es keinen Trost Ich
löste mich aus seiner Umarmung und griff nach dem Hute
um zum Dokter zu eilen

Der Arzt begegnete mir bereits im Hausflur Jan
Kriewe hatte ihn herbeigerufen Als wir das Kranken
zimmer betraten lag Bernd schon in der Auflösung Alle
Fkberröthe war aus dem süßen Kindergestcht gewichen
die Schatten des T des hatten die einst ss frischen Wan

gen gestreift und sie wachsbleich gefärbt Die Augen
standen weit offen aber es lag keine Seele mehr in ihnen
Tief in die Kissen hatte das blonde Köpfchen sich einge
bohrt ein schwaches Röcheln hob die müde junge
Brust und dann setzte ganz plötzlich der Athem aus
und es wurde todtenstill im Zimmer

Wer je an einem Todtenlager gewacht hat kennt das
Furchtbare dieser plötzlichen Stille nach langem und ban
gem letzten Röcheln Die gequälte Seele hat ihren Frie
den gesunden aber welche Wunden reißt dieser Friede
der Ewigkeit nicht auf

Durch die verhängten Fenster glitt in zitternden
goldenen Strahlen der Sonnenschein und draußen auf dem
Gesimse begann lustig ein Schwalbenpaar zu zwitschern
Und dann hörte man plötzlich einen stöhnenden Laut
ein Aechzen tiefster Verzweiflung und in wahnsinnigem
Schmerze warf sich die unglückliche Mutter über den er
starrenden Leib ihres Kindes

O Du mein Liebling Du Du
Leisen Schrittes verließ ich zur Seite des Arztes das

Zimmer Zu groß und zu weihevoll dünkte mich dieser
heilige Mutterschmerz um ihn nicht zeugenlos sich aus
kämpfen zu lassen

Ich ging nach dem Garten hinab und traf vor der
Thür mit Aennt zusammen ihr hastiges Wesen und das
Flüchtige ihrer Toilette sielen mir auf

Jan Kriewe erzählte mir schon von dem entsetzlichen
Unglück, rief sie mir entgegen die arme arme
Tante

Und mit einem Blicke dessen seltsamer Ausdruck mich
fragend aufschauen ließ meine ganze Gestalt streifend
wollte sie eiligst an mir vorüber

Herr Werner
Sie blieb noch einmal stehen und wieder bemerkte ich

daß ihr Auge mich mit eigenartigem Ausdruck musterte
es lag wie Hohn und Triumph und gleichzeitig wie

eine Mischung von Trotz und Mitleid in ihrem Blicke
Vergessen Sie über die Trauer im Hause nicht sich

selbst und Ihre Zukunft, sagte sie in halb flüsterndem
Tone Sie haben schon einmal meine Warnungen ss
ehrlich sie auch gemeint waren zurückgewiesen wenn
Sie sich selbst an das kleine Banernhäuschen unter den
Birken bemühen wollen werden Sie mit eigenen Augen
sehen daß ich im Rechte war als ich Ihnen neulich im
Walde ein Borsicht zurief

Und ehe ich noch ein Wort entgegnen konnte war Aennt
flüchtigen Fußes die Treppen hinaufgeeilt

Ich stand wie erstarrt Sollte das abermals em Mst



worden darin stimmen sie indessen heute schon überein
daß er unter keinen Umständen seine bisherige politische
Thätigkeit werde fortsetzen können Die Parlamentarier

Gm schon heute nicht mehr mit Windthorst sondern
Mt der Frage wer seine Erbschaft in der Fraktion aN
treM möchte Man meint die Führung würde dem
Abg Graf Ballestrem Graf Preyfing und Freiherr v
Huene zufallen Wie weit diese Annahme zutrifft muß
sich zeigen Bezeichnend für die Lage ist es daß gerade
in koslervativen Kreisen darüber Besorgniß herrscht daß
es sehr schwer gelingen möchte alle recht verschiedenartigen
Elemente des Centrums wie bisher unter Windthorst zu
sammenzuhalten und nach der konservativen Seite hin zu
lenken

Windthorst krank Nicht ohne tiefe Bewegung
und Rührung wird das deutsche Volk gerade in dieser
Stunde da das Centrum gleichsam als Triumphator über
die THmmer des Volksschulgesetzes hinwegzuschreiten scheint
die Nachricht vernehmen daß der kleine vielgewandte und
bewegliche Mann der seine Truppen durch taktische Kreuz
uud Querzüge zu manchem Erfolge geführt hat und der
mit klugem Sinn dem Ultramontanismus zur Macht em
porsteigen half von schwerer in seinem Alter bedenklicher
KrankAt beoroht wird Der Abgeordnete Windthorst
war seit 14 Tagen etwas angegriffen ein Husten nahm
während der rauhen und wechselnden Witterung immer
mehr zu er erkrankte an einer Bronchitis mußte seit
Dienstag Nachmittag das Bett hüten und durste keinen
Besuch empfangen Eine Nachricht läßt mit etwas un
ßcherm Tone baldige Genesung in Aussicht stehen aber
sie wird von der Hiobspost überholt daß in dem Befin
den des greisen Parteiführers eine Verschlechterung einge
treten sei und daß der Kranke der erst dieser Tage im
Reichstag mit Laune und Ergebung bemerkte er werde die
Bollendung des Nord Ostseekanals wohl nicht mehr er
leben mit den Sterbesacramenten versehen werden mußte
Am Krankenlager Windthorsts verstummt der Parteizwist
And in jeder Brust reat sich nur die menschliche Theil
nahme für das Geschick eines Mannes der auf die Ent
wicklung der deutschen Dinge einen bedeutenden Einfluß
ausgeübt hat

Gerüchte Kaum hat ein offiziöses Communiqus
ngeblich in der Presse umlaufende Gerüchte von einem

nahe bevorstehenden Rücktritt des Generalkanzlers Caprivi
als völlig aus der Luft gegriffen erklärt als ein national
liberales Organ von der Parteibedeutung des Hannoversch
Couriers die Meldung wieder aufwärmt mit dem Hin
zufügen daß Dr Miguel als der muthmaßliche Nach
folger Csprivis gelte In wirklich unterrichteten Kreisen
ist von einem nahe bevorstehenden Kanzlerwechsel nichts
bekannt und was vielleicht im Schoße der Zeiten und
Zwar recht ferner Zeit schlummert braucht für die Gegen
wart schwerlich in Betracht zu kommen Kein Minister
hat ein Anrecht auf ewige Amtsdauer wie wir dies bei
Fürst Bismarck ja erlebt haben Deshalb dürfte auch
für Herrn von Caprivi eines Tages die Glocke des Rück
tritts schlagen aber wir haben guten Grund zu der
Annahme daß jetzt wo sich der Zeitpunkt jährt daß er

tropfen der Eifersucht und der Verleumdung fein O
warnm ickwa nur mein Herz immer so stürmisch bei den

dieses Mädchens das ich doch kannte
als schlecht und als niedrig denkend Warum fluthete

ir das Blut in ungestümem Drängen zum Herzen und
warum klopften alle Pulse viel stärker als sonst

Welche Niedertracht In dem Augenblick da das
geliebte Kind jener edlen Frau die der Verwaisten Schutz
Md Aufnahme in ihrem Hause gewährt die brechenden
Augen für immer schloß dichtete eine lügnerische Zunge
Albine das schmachvolle Handeln an

Ich lachte schrill auf Kümmert es Dich fragte ich
mich O du thörichtes eifersüchtiges Herz was klopfst
Du nur immer und immerfort Ist doch ein Atom jenes
Giftes in dir zurückgeblieben mit dem man dich zu ver
derben trachtete

Langsam schritt ich die Straße hinan und bog in den
Waldweg ein Drüben lag das sogenannte Bauern
Häuschen eine kleine Hütte im Schweizerstil die ein
reicher Badegast vor Jahren hatte aufführen lassen um
bort einige Sommermonde als Einsiedler zu verträumen
die aber seit dem Tode des Besitzers leer stand und all
mählich dem Verfalle entgegenging Eine Viertelstunde
Wegs trennte mich von dem einsam unter einer Gruppe
schlanker Birken gelegenen Häuschen sollte das
Kopfende Herz nicht Ruhe finden wenn ich mich mit
eigenen Augen davon überzeugte daß Nennt abermals ge
logen hatte

Nein sagte eine Stimme in mir bleib zurück denn
Du willst nur dem Dränge der Eifersucht folgen die
Dich verzehrt Mit halbem Herzen glaubst Du dem
Zischen der Schlange und mit halbem an die Unschuld
Mine s

Ö welche Oual
Ja ich litt Qualen Von Zeit zu Zeit blieb ich

stehen und preßte die Hände gegen das Herz und rang
nach Athem denn wie ine furchtbare Last ruhte es wir
aus der Brust Jeder Schritt vorwärts kostete mich
micn heißen Kampf mit mir selbst mit der Stimme tu
Meinem Innern Mit dämonischer Gewalt zog es mich
fort wie sehr ich mich auch dagegen sträubte den
Verleumdungen Aenni s Raum in meiner Seele zu
geben

Etwas Wundersames ging zu dieser Stunde in mir
vor Ich habe nie an das visionäre Gefühl geglaubt
has der Volksmnnd Mit den Namen Ahnungen bezeich

et nd das der modern gewordene magnetische Mysttcis
mus in das weite Gebiet des Uebersinnlichen verweist

Fortsetzung folgt

als Reichskanzler die Geschäfte übernahm der General
keineswegs bereits daran denkt sich arbettsmüde zurückzu
ziehen noch ein höherer Wille darauf ausgeht sich der
Dienste dieses Staatsmannes zu berauben

Me Soztaldemokrate kündigen jetzt der Bismarck
scheu Kandidatur für den Reichstag den Kampf an Der

Vorwärts schreibt Es fällt der Sozialdemokratie ab
solut nicht ein den Wahlkampf Nicht aufzunehmen Fürst
Bismarck wäre wohl ein ganz interessanter Abgeordneter I
falls er die Sitzungen des Reichstags nicht aus alter
Gewohnheit schwänzt Aber trotzdem dürfen wir nicht
daran denken uns an eine so aussichtsvollen Nachwahl
nicht zu betheiligen Ganz im Gegentheil werden wir in
aller Schärfe den Kampf führen bei welchem uns die
ganze Geschichte des Bismarck schen Regimes Agitations
stoff in Hülle und Füüe bieten wird In der vorigen
Woche vertrat das Blatt noch den unseres Erachtens
politisch richtigen Standpunkt einer Bismarck schen Kandi
datur kein Hinderniß in den Weg zu legen

Ausland
cm Die deutsch österreichische Verhandlungen

Man schreibt uns aus Wien 12 März Der kritische
Moment in den Handelsvertragsverhandlungen mit
Deutschland scheint überwunden zu sein Unerwarteter
Weise ist heute wie ich aus vorzüglicher Quelle erfahre
eine Wendung zum Bessern eingetreten Dieselbe dürfte
mit der gleichzeitigen Anwesenheit der Minister Graf
Kalnoky und v Szögyenyi in Budapest in Zusammen
hang stehen Ob die heutige Sitzung bereits eine voll
ständige Klärung gebracht hat und durch welche Umstände
die plötzliche Situation herbeigeführt wurde ist für den
Augenblick noch zweifelhaft doch scheinen die Besprechungen
der beiden Minister mit den maßgebenden Persönlichkeiten
ix Budapest die Möglichkeit eines Entgegenkommens gegen
über dem deutschen Standpunkte ergeben zu haben In
unterrichteten Kreisen hält man die Eventualität einer
Einigung auf einen Zollsatz von 4 Mark pro Zollzentner
nicht für unwahrscheinlich Ohne für die Stichhaltigkeit
einer solchen Annahme einstehen zu können kann ich nur
mit Bestimmtheit konstatiren daß die nervöse Stimmung
welche in den letzten Tagen zwischen den beiderseitigen
Unterhändlern herrschte sich erheblich beruhigt hat

r Die Präsenzstärke und die Dienstzeit Wie uns
aus Rom 10 März geschrieben wird scheint der neue
Kriegsminister General Pelloux von den Ersparnissen
auf den verschiedensten Gebieten seines Ressorts abgesehen
auch tiefeinschneidende Reformen durchführen zu wollen
So hat er schon einen Gesetzentwurf betreffend dieModi
fizirung des Rekrutirungsgesetzes einen wetteren die
Wehrpflicht betreffenden und endlich ein Projekt über die
Verstärkung des zur Einstellung gelangenden Kontingents
vorläufig der Jahresklasse 1871 ausgearbeitet Danach
soll die Zahl der in diesem Jahre auszuhebenden Mann
schaften von 82,000 auf 95,000 vermehrt und demgemäß
damit keine Erhöhung der Kosten durch diese Maßregel
verursacht werde eine große Anzahl von Mannschaften
nach 2 Jahren zur Disposition beurlaubt werden Dies
würde nun da schon jetzt die Zahl der Dispositionsur
lauber keine geringe ist äs ksczto einer Einführung der
zweijährigen Dienstzeit gleichkommen Denn es würden
nach Verwirklichung obigen Projekts thatsächlich nur noch
wenige Mannschaften ihre vollen drei Jahre ausdienen
Man fragt sich nun in politischen und militärischen
Kreisen warum Generat Pelloux wenn er die zweijährige
Schulung der Mannschaften tm Allgemeinen für aus
reichend hält nicht gleich nebe der Verstärkung des
Rekrutenkontinents die Herabsetzung der aktiven Dienst
Pflicht auf zwei Jahre in Vorschlag bringt

K Die Lage i Rumänien Aus Bukarest 10 März
wird uns geschrieben Die Ereignisse haben sich in letzter
Zeit dermaßen überstürzt die Lage war so schwankend
daß an eine regelmäßige Berichterstattung nicht zudenken
war Jetzt erst nachdem die Krise einen vorläufigen Ab
schluß gefunden hat ist es angezeigt einen Rückblick auf
die Vorkommnisse zu werfen

Aus verschiedenen Andeutungen war es schon längst
ersichtlich daß die altkonseroative Majorität des Senats
der Junimistenwirthschaft müde sei und die Gelegenheit
suche ihr Mißtrauen einem junimistischen Minister gegen
über kundzugeben Der Kultusminister Maioresco ging in
die Falle und mit 52 Stimmen gegen 50 beschloß der
Senat die Diskussion über das von ihm vorgelegte
Unterrichtsgesetz fallen zu lassen

Tags darauf überreichte das Ministerium Mano seine
Demission und der Senatspräsident Floresco wurde mit
der Bildung eines Kabinets betraut

In der Kammer besitzen jedoch die Junimisten die
Majorität die Anhänger Carps waren fest entschlossen
in geschlossener Linie gegen jedes altkonservative Kabinet
aufzutreten und es st demnach nicht überraschend daß
Flores co Catargi gleich bet der ersten Sitzung ein Miß
trauensvotum erhielten

Es handelte sich nun darum zu wissen welcher von
den beiden gesetzgebenden Körpern aufzulösen sei Mano und
Zahovary riethen dem König den Senat aufzulösen
unter dieser Bedingung erklärten sie sich berett die Leitung
der Geschäfte wieder zu übernehmen Floresco und Catargi
die neuen Eintagsminister riethen die Kammer auzulösen
da die Zunimisten nur ein auflösendes Element in der
konservativen Partei bilden und im Lande ganz unbe
kannt sind Der König entschloß sich für das letztere
Freitag wurde die Kamm r aufgelöst und der Senat ein
fach geschloffen Die Kammerwahlen werden wahrschein

lich tn des ersten Tagen des Monats April stattsiadM
Es handet sich darum rechtzeitig den neuen Zolltarif zu
Votiren da vom 10 Juli angefangen sämmtliche Handels
Verträge abgelaufen

Wie die Dinge stehen werden die Wahlen unter dm
denkbar ungünstigsten Umständen für die konservative
Partei stattfinden Mano Lahovary und Carp sind ent
schlossen der Regierung eine unversöhnliche Opposition zu
machen und da auch die Nationalliberälen ein starkes
Kontingent bilden so wird die neue Kammer ebenso wenig
als ihre Vorgängerin eine feste homoene Majorität ent
halten

Jedenfalls bat König Karl diesmal das letzte Ex
periment mit den Konservativen gemacht
Gelingt es nicht eine Einigung zwischen Floresco Catargi
und Mano Lahovary zu erzielen dann haben wir vor
Jahresschluß eine Regierung Bratiäno

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Win terlich e F reud en Mit einer allerliebst a sge

statteten Nummer welche der bildlichen Darstellung winterlicher
Freuden gewidmet ist beginnt der neue Halbjahrsband der be
kannten und beliebten Familienzeitschrift Zur guten S tu d e
Berlin V 67 Deutsches VerlaashauS Bong Dominik u Co

Das Blatt welches in seiner Ausstattung einen ganz wesent
lichen Fortschritt gegen früher ausweist erscheint zunächst in
einem koketten buntfarbigen Umschlage dessen Titelbild von
Fritz Bergen herrührt Auch die Textbogen enthalten allerlei
farbig getönte Bilder von F Stahl R Lotter P Merwart
und van der Straeten Sehr hübsche Kunstbeilagen sind Selige
Stunden von Cesare Detti Ballerinnernngen von C Schwe
ninger jun und Fastnachtsbowle von G Papperitz letzteres
Bild ist in prächtigem Lichtdruck wiedergegeben Der Roman
theil enthält einen großen Wiener Roman Ein Sohn semer

eit von C Karlweis und eine lustige Erzählung Wenn der
schuh drückt von Moritz Reichenbach und Hans Nagel von

Brave Neu angekündigt wird ein großer Roman Todsünden
von H Heiberg Die hübsche originelle Ausstattung und der
reiche Inhalt geben die Gewähr daß Zur guten Stunde an
der Spitze der deutschen Familienzeitschriften marschiren wird
Der Preis des Vierzehntagshestes beträgt 40 Pfg des Voll
Heftes 80 Pfg Wir möchten nicht unterlassen unsere Leser
darauf aufmerksam zu machen daß gerade jetzt bei Beginn des
neuen Bandes sich die beste Abonnements Gelegenheit bietet
Alle Buchhandlungen und Postanstalten nehmen Bestellun
gen an

Es ist ein alter Erfahrungssatz daß sich über den Ge
schmack nicht streiten läßt er gilt ebensowohl von dem Künste
gelchmack als von dem auf die Geschmacksnerven ausgeübten
Reiz Denn was bei dem einen Volk als eine Delikatesse der
ullerfeinsten Art gilt oder leidenschaftlich gern gegessen wird
sieht ein anderes Volk gerade als etwas Abscheuliches und Ekel
erregendes an So genießen die Es imos und die Bewohner
der asi iliicheii Halbinsel Kamschatka über alles gern WaMch
fett und Fischthran Bei dem bloßen Gedanken an diese wun
derbaren Leckerbissen überläuft uns schon ein gelinder Schauer
Der Jakute übertrifft aber in dieser Hinsicht noch seine nordi
schen Brüder denn er thut sich an dem Fleisch des Aasgeiers
und sogar noch viel Widerlicherem gütlich Und dennoch giebt
es auf unserer in so verschiedener Beziehung wunderlichen Welt
noch ganz andere Dinge die man überhaupt gar nicht für ge
nießbar hält und die dennoch mit Vergnügen ja sogar mit
Gier verspeist werden Darüber belehrt den Wissensdurstige
der unterhaltende Artikel Allerlei Delikatessen von Otto
Lehmann in dem neuesten dem 15 Hefte des in seiner Reich
haltigkeit und Gediegenheit einzig dastehenden Familienjournals

Jllnstrirte Welt herausgegeben von Prok Jolef Kürschner
redigirt von Wilhelm Wetter Stntgart Deutsche Verlags
Anstalt Die Lektüre des Artikels ist besonders auch Solche
zu empfehlen die unzufrieden mit ihrer einfachen Kost immer
nach Delikatessen verlangen Sie werden darnach wieder mit
Freuden zu ihrem guten Butterbrod greifen und es mit wahrem
Genusse verspeisen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Mus dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Äsche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto
und zollfrei in s Haus Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz

Geld zum Feuster hi ansgeworfe und unnöthi
ger Weife Qualen durch Katarrhe Schnupfen Hnstew
Heiserkeit re ausgestanden heißt es wenn mm zur Beieiti
gnng derselben ein anderes Mittel als die Apotheker W Botz
schen Katarrhpillen anwendet Indem sie die Ursache der
Ertrankung den entzündlichen Zustand der Schleimhaut i
ganz kurzer Zeit oft tn wenigen Stunden beseitigen heilen ste
das Leiden Die Apotheker W Bost schen Katarrhpille
mit Chocolade überzogen nd daher von Groß und Klein an
genehm zu nehmen find in den meisten Apotheken a Dole M 1
erhältlich doch sehe man auf den Namenszug des kontrolirew
den Arztes Dr med Wittlinger auf dem Verschlußbasd
der Dose In Halle a S Adler Apotheke Hirsch Apotheke
Engel Apotheke Löwen Apotheke Kaiser Apotheke Victoria
Apotheke gr Steinstraße 32 Die Bestandtheile sind Schwefel
saures Chinin Salzsäure Dreiblattpulver Dreyblatt Eztract
Süßholzpulver Tragauth Benzoegummt und Chocolade
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Sonnabend den 14 März 18M
181 Vorstellung 134 Abonnements Vorstellung Farbe rotl

Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal

Personen
Graf Balduin von MengerS
Ktlty seine Tochter
Gräfin Charlotte von Mmgers
Dr Otto Dronthetm
Max Koberstein
Hans von Maltitz
Hermann Caspari
Sidonzidonte seine Frau
Alice chre Tochter
Röldicke Pferdehändler

Jean Krüger g,zgGerlach Diener der Gräfin
Nach dem 2 Akt Pause

Karl Frieda
Jenny Schneider
Ad Rinald Pauli
Karl Rückert
Albert Herold
Ludwig Hofmann
Adolf Schumacher
Emilte Friedau
Lilly Dorbach
Edmund Doß
Cäsar Markgraf
Karl Brinkmann

Heute Freitag den 13 März 1891

vie kAIe Km
oder

N v Z
Ä ZSsr lsSonnabend den 14 März 1891

vrpdM m äer Vvtemelt
Burleske Operette in 4 Akten von

Jacques Offenbach
Zum Schluß dieser Saison

Numm Tperrsitz50 ParquetZO
und Gallerte 20 H

Anfang 8 Uhr Die Direction

Bekanntmachung
Die Frühjah s Co tteLZvs samMlungen im Landwehr T ir

alle finden wie folgt statt

UnterbsZük Haüe Stadt
CNKirolplatz Halle a/S Hos der Moritzburg am Parader a

Provmzral Infanterie
am 1 April 1891 Vorm 7 Uhr für die Jahrgänge 1878 u 1879

dm Jahrgang 1880
1881

die Jahrgänge 1882 u 188S
den Jahrgang 1884

1885
1886
1887

die Jahrgänge 1888 89,90 u Sk

Halle Stadt
Hof der Moritzburg am ParahePlatz

Bro c Loge 1R 3
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Mk Parquet 2, MkProsc Loge2 R 2
Parterre numm 1,25
2 N Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1

2 R letzte Reihe 0,50 M theater
3 Rang
Gallerie

Dkectton Zr zS rtSonntag den 15 März
Letztes Auftreten

Fratelli Possenti Bravour
Lustgymuastiker Mr I H
Winn mit seinem Marionetten

Mitz Myfa Gym3 Rang numm 7S nastikerin am perpendikulärenSeil

GMd robe Abo,mements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg
für 3V Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze find an derl ra elli

Kasse 30 Psg zu haben Vr eurMe Tageskasse ist von 1V 1 Uhr und von S 4 U ,r Nachmittags
im Vestibül des Theatergebändes geöffnet

Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse
entaeaennenommen

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende tv Uhr

Mr Matthews mit seiner Heerde
abgerichteter Ziegen Messrs
Bibb und Bobb musikalisch

laues Clowns Fräulein Hedwig
Lieder und Walzer

sängerin Herr Hermann
Werner Gestmgs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Begtm
der Vorst 3 Uhr Ende 11 Uhr

sksrL sSonntag den IS März 8St
Rachmittags V Uhr SS Fremdenvorstellnng bei halbe Direktion le iosvr
Preise Komische Oper tn 31 Freitag den 13 MarzAkten von Albert Lortzing Abends 7V Uhr 182 Vorstellung MMzM MVIM W
135 Abonnements Vorstellung Farbe s

Hlvtlkr Großes historisches Rttterfchauspiel in 5 Akten I I il

von H von Kleist ftS Sangerinnen 1 KomikerI Direktion
und S lKivIsOr und

iDuettisten gen und
Barfützerftratze S j Rene Borträge und

j Wiener Lokal Operelte v

I Saal Entr e 50 Pfg Balkon 75Pfg
Parquet 1 Mk Logensttz 1,50 M
Tageskasse geöffnet von 11 lUhr

vrWw lovpol s SierdMs
Hmte Ami l krksWe vm llid

R M Ssmteilii frih MMt Giebel
Me krsckkUier Rmt mit Äierknut

UM
Ä WMl l W mit

M SSZWWZKZR
Hamburger Frühstücks Zimmer

große Wrichftratze SV

M Ä
hochfein und billigst da Delikateßgeschäft dabei

Geöffnet bis Abends ZZ Uhr

8vll ltAK8 2 VvI MZlIlM
um 4 und 8 Uhr

Nachmittags Kind frei
Mittags von /z12 bis 2 Uhr
Krs r kM dsM

bet

W WZ G Ä Ä A4 MzkS ze V UII r iW 8 1 ÄS8 Mvö krvMilSÄe
vSNLSrt

von

kgl Hofpianist
unter Mitwirkung der Opernsängerin

Fräulein CAGZZZG MAG WZGBGNWGV z
und des Opernsängers

Herm G V M VGZ WM
dom hiesigen Stadttheater

Coneerlflügkl aus der hiesigen Blnthner schen Filiale
GinttMskarten S 3 2, u 1 Mk tn derU iVpv fchen

Bnch nnd Mnfikalienhandlnng ÄlHUH Hk grotze
Weinftrstze S7
Nr NrickstrWv

empfiehlt seine

werve Mck M

WWAW
Leim HVarst rrn

8okÄ s i werden auf das Feinste garnirt

kt W r l HVttrst

Ur S Nesk

i

1

2

2

2

3

3

3

a

Hente
Freitag März
I AmmU

Abmd
L SitzllNilim

WeNcken 8

8chW S ß
Herren E ReumaNN Bliemche
Begründer der ersten Leipziger
Sänger W Wolff HorvHch
Mpner Röhl Grosch u Ehrke
Anfang 8 Uhr Eintritt SV Pf
Jeden Mbeud nener Spiel

plan
H Zieh I März 8VI

Deutsch gestemp

Stadt Mmland Foose
Haupttr Fr 52 mal
50 000,10mal 5 30 000 c
Einz auf ein ganzes Loos
Mk 2 ,20Psg Porto
a Nachn Gewinnl nach
jeder Ziehung franto und
gratis Aufträge umgehend
erbeten

Agentur F Strötzel
Konstanz

Z

K

ß

10

Mitt 12
Vorm 8

W
Mitt 12
Vorm 8

10
Mitt 12

Unterbezir
Controlplatz Halle a

Speztäl Waffen
Garde Provinz Jäger Provinztal Kavallerie Provinzia Feld

Artillerie Provinzial Fuß Artillerie Provinztal Pioniere Eisenbahn
und Luftschiffer Truppen Provtnzial Tratn Sanitäts Personal BeZeci
närpcrsonal sonstige Mannschaften Marine und Ersatz Reserve aller
Waffen
am4 April 1891 Vorm 8 Uhr fürdie Jahrgänge 1878 1879 u 1880

4 10 1881 82 89 90 u 914 Mitt 12 1883 u 18846 Vorm 8 1885 18866 10 1887 18886 Mitt 12 1878 1879 1880,1881
1882 u 1883 d Eri R

7 Vorm 8 den Jahrgang 1884 der Ers Res

7 10 18857 Mitt 12 18868 Vorm 8 18878 10 die Jahrgänge 1888,89 u 90d Ers Res
a 8 Mitt 12 sämmtliche Jahresklassen a S d r

Ortschaften des S Unterbezirks Böllberg Burg S R
Bnschdorf Cappellenende Crondorf Diemitz Freiimfeide
Simritz b Halle Reidebnrg Sagisdorf Stichelsdorf

Schönnewitz Zöberitz welche bisher theils in Giebrchenstein theils
n Gröbers zur Controlversammlnng herangezogen wurden

Unterbezirk S Gievichenstein
Controlplatz Gröbers im Gastbofe

am 4 April 1891 Vorm 9 Uhr sämmtliche Jahresklassen aus dew
Ortschaften Gröbers Benndors b Gc Bmaewitz Bruckoorf Canena
Dieskau Gotterz Großkugel Kkleinkugel Osmünde Schwostzsch Zwint
chöna Die Mannschaften aus den Ortschaften Reideburg Burg b R,,

Büschdors Capellenende und Schönnewitz werden jetzt in Halle
zur Controlversammüng herangezogen

Controlplich Ammendorf Gaudich s Restaurant
am 4 April 1391 Nachm 3 Uhr für sännliche Jah esklassen aus de

Ortschassten AmmeNdorf Beefek a E Burg i Ane
Döllurtz Lochau Osendorf Planen Pritfchöua Aadeweü
Wefenitz Wörmlitz

Coutrolplatz Mebichenftein Gasthof zum Mohr
am 6 April 1891 Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1878 1879

1880 1881 und 1882 aus der Ortschaft Giebichenstein
am 6 Apnl 1891 Vorm 10 Uhr für die Jahrgänge 1883 1881 u

1885 aus der O t chaft Giebichenfie n
am 6 April 1891 Mitt 12 Uhr für die Jahrgänge 1886 1887

1888 1889 1890 und 1891 aus der Ortschaft Giebenstein
am 7 April 1891 Volint 8 Uhr für sämmtliche Jahresklassm aus

den Ortschaften Ciöllwitz Dölau Granan und Letlin
am 7 April I89I Vmm 10 Ubr für sämmtliche Jahresklassen aus

den Ortschaften Liesk u Mötzlich Nietleben Schiepzig Seeden
Tornau Zicherben

am 7 April 1891 M tt 12 Uhr für sämmtliche Jzhresklaffta aus
der Ortscbast Trotha
Die Mannschaften aus den Ortschaften Böllberg Gimritz b H

Diemitz Freiimselde Crondmf Sagi sdorf Slichelsdorf und Zöberitz
werden jetzt in Halle a S die Mannschaften aus Wörmlitz in
Ammendori zur Controlversammlung herangezogen

Coutrolplatz Miemberg am Bahnhof
April 1891 Vvrm 9 Uyr für sämmtliche Jahresklassen aus
den Ortschaften Nikmberg Bi achstedt Braschwitz Damme
dorf Eikmannsdorf Göi ewitz Harsdorf Hohen Hohenthurm
April 1891 Vorm 11 Uhr für sämmtliche Jahresklassen aus

Ortschaften Jriweriden Obermaschwitz Oppin Oppm Freiheit
Peißen Plößnitz Pranitz Rabatz Roser feld Lchwerz Spickendorf
Untermaschw tz Wurp

ControZplktz Wallwitz GasLhof zur Birke
am 9 April 1891 Vorm 9 Uhr für sämmtliche Jahresklassen aus der

Ortschaften Wallwitz Beidersee Brachwitz Dachritz Döblitz
Frkdrichschwerz Frößnitz Gimritz b Wettin Gmbrtz Groitzsch
Gutenberg Lehndms

am 9 April 1891 Vorm 11 Uhr sür sämmtliche Jahresklassen aus den
Ortschaften Löbnitz a G Merkwitz Mor Möderau Rehlitz
Räthern Raunitz Sennewitz Sylbi Teicha Wcstcwitz

Besondere Gestellungsd sehle werden nicht ausgegeben vielmehr ise
jeder Controlpflichtige lediglich in Folge dieser Bekanntmachung zum
Erscheinen verpflichtet

Unentschuldigtes Ausbleiben oder Gestellung aus einem anderen
Controlplatzs bezw zu anderer Zeit als befohlen hat di gesetzliche
Strafe zur Folge

M Controlpflichtigen der Jahresklasse 1879 der Land bezw See
wehr I Aufgebots deren Dienstzeit in der Zeit vom 1 April bis 30
September abläuft werden von der Frühjahrs Controlverfammlung ent
bunden und treten be der Herbst Controlversammlung zur Landwehr
II Aufgebots über

Zur Frühjahrs Eontrolversammlung haben zu erscheinen
a die Rcrserdisten einschließlich der Drspositionsurlanber und der

zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften
d die Landwehr I Aufgebots
c die Ersatz Reservisten

Halle a/S den 5 März 1891
Königliches Bezirks Commando

am

am
den

W
s

s

s
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